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Die Zahlungsmoral der deutschen Konsu-
menten ist in den vergangenen Jahren
kontinuierlich gesunken. Mit d~lgen
sind zunehmend auch Energieversorger
konfrontiert: Bereits heute kommen 5 bis
10 % der deutschen Tarifkunden im Laufe
des Kundenlebenszyklus in den Mahnpro-
zess. Die Höhe offener Forderungen und
die Kosten für die Vermeidung von Forde-

rungsverlusten steigen. Energieversorger
stehen vor der Herausforderung, offene

Forderungen transparent nachzuhalten,
Forderungsverluste und Forderungsaußen-
standsdauer zu senken sowie die Kosten
im Forderungsmanagement zu optimieren.
Der Verfasser beschreibt den Einsatz zu-
sätzlich optimierender Maßnahmen inner-
halb und außerhalb des Mahnprozesses.

Durch die insgesamt ungünstigen
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen hat sich die Zahlungsmoral
der Kunden deutlich verschlechtert.
Laut Focus anline zahlen nur
49,1 % der Kunden innerhalb der
ersten 30 Tage, weitere 35,2 % lassen
sich bis zu 60 Tage Zeit, um ihre offe-
nen Rechnungen zu begleichen,
und weitere 9,75 % zahlen erst in ei-
ner Frist bis zu 90 Tagen. Das bedeu-
tet, dass auch Versorger immer län-
ger auf die Begleichung von Außen-
ständen durch ihre Kunden warten
müssen.

Bei einem Teil der säumigen Tarif -
kunden ist der Energieversorger
nicht der einzige Gläubiger. Die Fol-
ge: Der Energieversorger steht beim
Forderungsmanagement im Wett-
bewerb mit weiteren Gläubigern.
Häufig stammen qie anderen Gläu-
biger aus Branch~n wie dem Ver-
sandhandel, die aufgrund ihrer
längjährigen Erfahrung mit säumi-
gen Kunden bereits in den meisten
Fällen über ein effizientes Mahnwe-
sen verfügen.

Für den Energieversorger ergibt
sich aus dieser Situation die Anfor-
derung, ein äquivalentes Forde-
rungsmanagement aufzubauen. In
einigen Teilbereichen können Er-
fahrungen aus anderen Branchen
genutzt werden und als Beispiel die-
nen.

Erst durch ein vergleichbares
Mahnwesen bestehen für den Ener-
gieversorger gleiche Chancen, von
dem noch vorhandenen Vermögen
des Schuldners, z. B. im Fall einer
drohenden oder bereits laufenden
Verbraucherinsolvenz, einen ange-
messenen Teil zur Deckung seiner
Forderungen zu erhalten.


